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Proi. Dr. £. M. Hering zum 60. Geburtstag
Am 10. November ds. Js. vollendet Prof. E. M. H e r i n g  das 

60. Lebensjahr. Es gibt wohl keinen ernsthaften Lepidopteren- 
Liebhaber in Deutschland und keinen Insektenwissenschaftler der 
Erde, dem nicht der Name dieses Mannes bekannt wäre, oder der 
nicht schon die Freude gehabt hätte, mit ihm persönlich in Be­
rührung zu kommen.

Seit 30 Jahren verwaltet Prof. Hering als Nachfolger von Prof. 
Karsch das Amt des Kustos der Lepidopteren-Abteilung am Natur­
kunde-Museum in Berlin und steht damit an führender Stelle der 
Lepidopterenforschung in Deutschland und der Welt.

Aber es wäre verfehlt, zu glauben, daß sich Herr Prof. Hering 
mit dieser Aufgabe begnügt hätte. Sein Interesse hat sich, wie



jeder weiß, seit ebenso langer Zeit auf die Welt der kleinsten In­
sekten überhaupt gerichtet, und hier, in der Erforschung der Blatt­
minierer aller Ordnungen, hat er seine eigentliche Lebensaufgabe 
gefunden. Hier hat er es präparativ und systematisch-wissenschaft­
lich zu vollendeter Meisterschaft gebracht, die ihm wohl niemand 
in der Welt auf dem auch praktisch bedeutsamen Wissenszweig 
streitig macht. Aber wie er sich hier mit zäher Energie einem be­
sonders schwierigen Gebiet zugewandt hat, vor dem andere allein 
schon aus technischer  ̂ Gründen zurückschrecken, so hat er auch 
den Mut gehabt, sich in eine andere schwierige und noch dazu wenig 
dankbare Aufgabe hineinzuarbeiten: Er ist deutsches Mitglied der 
Internationalen Zoologischen Nomenklaturkommission. Sein wissen­
schaftlich vorsichtiges, abwägendes Urteil findet hier eine glück­
liche Übertragung auf die, man möchte sagen, weitgehend diploma­
tische Ebene, auf der er sich mit der gleichen hervorragenden Um­
sicht und mit dem vollen Vertrauen der deutschen Zoologen bewegt.

Wer den Arbeitsgang dieses Forschers verfolgen kann, weiß, daß 
die vielseitigen Aufgaben, nicht zuletzt die Erledigung der Anfragen 
und Wünsche im täglichen Posteingang, sich nur durch genaue Ar­
beitsteilung meistern lassen. Schon früh um 7 Uhr klappert Winter 
wie Sommer bei ihm als erstem in den weiten Räumen des Mu­
seums die Schreibmaschine. Seine Wirkungsstätte ist, zur Verwun­
derung mancher Besucher, nur ein kleines, fast verstecktes Amts- 
zimmerchen, einer Platzmine seiner Lieblinge vergleichbar. Aber es 
ist zugleich Sinnbild des Mannes, der, allen äußeren Repräsenta­
tionen abhold, nur seinem Werke lebt und zugleich an einer lieb­
gewordenen Tradition aus vergangenen winterlichen Eiszeiten der 
Amtsräume festhält, als er dort für die Durchführung aller Arbeit 
eine Wärmeinsel fand.
Fachleute wie Liebhaber senden diesem stets hilfsbereiten und gü­
tigen Menschen und Gelehrten die herzlichsten Glückwünsche zu 
seinem 60. Geburtstag und verknüpfen damit die Hoffnung, daß er 
noch lange Jahre in gleicher unermüdlicher Schaffenskraft wirken 
und forschen möge. B. A.

Mit den herzlichsten Glückwünschen zum 60. Geburtstag verbin­
den wir den aufrichtigen Wunsch, daß dem führenden, ganz her­
vorragenden Insektenforscher von Weltruf, Herrn Prof. Dr. E. M. 
H e r i n g ,  einer der besten Lepidopterologen, noch recht viele er­
folgreiche Jahre im Dienste der Entomologie beschieden seien.
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